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Vlerzehnter Jahrgang. Zweites Fe 


2 — an 


Nro. 47. Ratibor, den 12. Juni 1824. 


| An | 
(Nach dem Franzbſiſchen * f 


Daß jeder Dichter ein Narr auch iſt. — 
Das raum" ich, Freundchen, Dir gar 
gerne ein! 
Allein da Du kein Dichter biſt; 
So muß wicht jeder Narr ein Dichter ſeyn. 
P — . 
*) Je suis d' accord avee vous, 
Que tous les Po&tes sont Fows, 
Mais puisque Po&te vous n' etes, 


Tous les Tous ne sont pas Poètes. 


Anmerkung. 


„Bel den Kirgiſen“ — erzählt der rufe 
ſiſche Docktor Sſa wa Bolſchoi, — 
„muß der Arzt, wenn er den Puls des 
Mannes fühlt, zugleich die Krankheit feiner 
Frau und feiner Kinder, ſeldſt wenn fie abs 


weſend find, errathen. 


a ßerdem muß det 
Arzt alle Vorfaͤlle un ſtaͤnde, ſo wie 
Gluck und nell u. ſ. w. am ven 
fühlen.“ — 

‚Hätte Raufau ‚feinen: Saite 
ſchaftlichen Vertrag“ unter den Kir⸗ 


giſen geſchrieben, er würde gewiß auch 


den Satz aufgeſtellt haben: 

ſo wie man an den Puls des Fa⸗ 
milien⸗ Vaters zugleich die Krank⸗ 
heit der ganzen Familie erkennen 
kann; eben ſo muß man auch au 

den Puls des Oberhaupts eines 
Staates, zugleich die Krankheit des 
ganzen Volks erkennen kdnnen. 


Die Minifter, als die gewöhnlichen Haus⸗ 


ärzte des Staats wurden dann — beſon⸗ 
ders wenn fie mit den Umſtaͤnden des 


Volks eben ſo genau vertraut ſind wie un⸗ 
fere Haus ůrzte mit unſern Familien: Bere 
haͤltniſſen, — gewiß alles anwenden, das 


lichen Gymnaſtum, 
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Wohlſeyn dez gefammten Staats⸗ 
körpers beſtmöglichſt zu befördern und das 


Intereſſe des Haupts von dem Juterreſſe 
des Übrigen Korpers auf keine Weiſe tren⸗ 
nen, weil das Ganze des Staatskörpers 
nur dann vollko mmen geſund ſeyn kann, 
wenn kein Glied verletzt iſt, und kein 
einzelner. Theil beſonders leidet. 

2 Pw. 


Einladung.“ * 
Der Geſa r am hieſigen König⸗ 

' * 2 Kelch, har ſich 

erbothen, am 17. dieſ. Monats Abends, 
Vorfeier des Gedaͤchtnißtages der 
Schlacht dei Belle⸗Allſance, mit dem ers 
ſten Saͤnger⸗Chor der Gymnaſiaſten im 
ßen Saale unfrer Lehrauſtalt zu fingen, 


Da der Ertrag dieſes Unternehmens zu 


mehrer beim Geſangunter⸗ 


richt nöthiger Hlilfsmitrel beſtimmt iſt, 
an denen wir noch großen Mangel leiden, 


werden alle hohen Gönner und 
reumde unſrer Auſtalt hierdurch zu 


dieſer abendlichen Feier ehrerbietigſt und 


1 eingeladen. Den Eintrittspreis 


haben wir auf 10 gl. Nominal Münze - 


u ohne dadurch der wohlwollen⸗ 
den 


t u di 
ae ee u wollen. 
Eingang in den Saal iſt, wie bei dem 
Concert im Monat März, durch die Dlree⸗ 


torwohnung, und ſteht von 7 Uhr an offen; 
auch wird daſelbſt das Verzeichniß der 


aufzuführenden Gefänge jedem Eintreten: 


den eingehändigt. Der Anfung iſt puͤnklich 


— 


um 8 
N 


za.) air, a 


zeichneten Juſtitiarii 


emeinnützigen 
— Der 


Uhr. 11181 2 
atibor, d. 10. Juni 18234. 
Aönfölices Gang und. 


Etdſctak⸗Citation- 
Der ſeit dem Jahre 1810. verfchollene, 
zuletzt zwiſchen Pleß und Sohrau in 
Oberſchleſien geſehene, aus Rudnick Ra⸗ 
tiborer Kreiſes gebürtige Zimmermann 
Joſeph Koppatſch, wird auf den An⸗ 
trag ſeiner Ehegattin Juliane, geborne 
Wanjeck, vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 30. 
September 1824 angeſetzten Termine 
früh um 9 Uhr in der Wohnung des unter⸗ 
) hieſelbſt entweder 
riftlich, oder perſonlich, oder aber durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem 
Leben und Aufenthalte verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu melden, wiörtgenfalld aber 
zu gewärtigen, daß er fhr todt erklärt, und 
dem gemäß, feiner Ehegattm dle anderwei⸗ 
tige Verehlichung von Seiten des Civilge⸗ 
richts freigelaſſen, ſein Nachlaß ader au die 
Inteſtat⸗Erben vertheilt werden wird. Wor⸗ 
515 ſich der Jo ſe p h Kop pat ſch zu ach⸗ 
ten hat. 
Ratibor, den 10. Dezember 1823. 
Das Gerichts Amt Rudnick. 
Stan je ck, Juſtitiarins. 


Bekanntmachung. 


Der Müller Johann Fylla in Dem: 
Bio beabſichtiget, bey feiner unterſchläch⸗ 
zigen Muhle noch einen zweiten M 
gang anzulegen. Diefe Intentlon bringe ich 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und 
fordere Jeden, welcher ein gegründetes 
Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeint 
auf, ſolches nach F. 7 des Allerhochſten 


Edicts vom 28. Ockober 18 10 in der pra⸗, 


elufiven 8 wöchentlichen Friſt, vom heuti⸗ 
gen Tage gerechnet, bey mir anzumelden. 
Oppeln, den 2. Juny 1824. 

er Kreis⸗Landrath. 


re Be ne ek 


RE 


ahl: x 


Verkanfs⸗ Anzeige. 
Nach dem Beſchluß der hieſigen Schützen⸗ 
Compagnie ſoll der derſelben zugehdrige, 
sub Nro. 14 belegene, 7 Magdeburger Mor: 
gen cultivirtes Gartenland enthaltende 


Wallgarten, von dem ſogenannten Schieß⸗ 


hauſe an gerechnet, bis an die Grenze des 
dem Kaufmann Albrecht zu gehbrigen Gar⸗ 


tens, fo wie die auf den genannten Flaͤchen⸗ 


raum befindliche Gärtnerwohnung, und 
das dazu gehdrige Glashaus, im Wege 
einer freiwilligen Privar = Licitation in 
termino den 26: Juny 1824 Vor⸗ 


mittag um 9 Uhr anfangend, im daſi⸗ 


gen Schießhauſe an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
die tenden, gegen das in termino tradi- 
tionis, nach erfolgtem gerichtlichen Kaufs⸗ 
Abſchluß zu erlegende Meifigebot in Con: 
rant öffentlich verſteigert werden, wozu 
alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiermit ers 
gebenſt eingeladen werden. 
Ratibor, den k. Juni 1824. 
Schön, Baier, Schmeer, Wolff, 
Zeutzytzky, Kindel 


N Anzeige. 
Eine ganz neue, von dem Föniglichem 


Hofe und Stade» Uormacher Herrn Möl-⸗ 
linger zu Berlin verfertigte ſogenante klei⸗ 


ne Thurm oder große 9705 Uhr welche 
Stunden und Virtel ſchlaͤgt, mit einem 
Glockenläͤuter, einem Stürmer, vier Weis 


fear: Werken und auch ſo viel Zifferblaͤtter 


in gangbaarem Zuſtande, iſt hieſelbſt zu 
kaufen. Das Nähere erfährt man beim 
hiefigen Wirthſchaftsamte. 
12 Baltzer. 
— e 
Auctions = Anzeige 
Dem Publito mache ich hierdurch erge⸗ 


benß bekannt, daß auf hirigem Rarhhanf,. 


— 
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den 1 5. Juni 1824, von Nachmittag 

2 Uhr an, Kannapee's, Stühle, Spiegel, 

Tiſche, andere bles, Hausgeräthe ꝛc. 

gegen gleich baare Bezahlung, dffentlich 

verkauft werden ſollen. 
Ratibor, den 1. Juni 1824, 


Anzeige. 2 
Das mir eigenthümlich gehbrende Land⸗ 
haus zu Los lau wird Ende dieſes Mo: 
nars pachtlos, ich habr demnach zur an⸗ 
derweitigen Verpachtung deſſelben auf drei 
Jahre, einen offentlichen Bietungs⸗Termin 
auf den 26, dieſes Monats Jun 
im. Wohngebäude des gedachten Landhauses 
anberaumt, wozu ich Pachtluſtige hiermit 
ergebenſt einlade. Das Nähere iſt entwe⸗ 
der bei mir ſelbſt oder bei Herrn Joh. P. 
Kneuſel in Ratibor zu erfahren. 


Coſel, den 7. Juny 1824. 5 


C. Blee f, 
Capitain und Adyıdank 
a 4 


An g eig e. 5 
Ein unverhruratheter Wirthſchaftsbe⸗ 


amte welcher der polniſchen und deutſchen 


Sprache maͤchtig und mit den beſten Zeugs 
niſſen über feine ſchhern Dienfiverhäitsifte 
und fonftigen Lebenswandel verſehen ift, 
winfcht von Michaely d. J. an, einen Poſten 
wiederum als Wirthſchaftsbeamte zu er⸗ 
halten. Eine nähere Nacbweifung deſſel⸗ 


den, ertheilt auf portofreie Anfragen 


die Redaktion des Oberſchl. 
f Anzeigers. va 


Roatibor, den 18. May 1824. 
Wnte g n 
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we, u zeige 
der im Laufe des kü 
adhs 6 July ins Bad noch gehen 
ehen wird, wünſcht einen Reifegefährren 
f gemeinichaftliche Koſten zu finden. 
eshalb an die Redaktion des 
Sheng :igerd zu wenden, wo man 
eine nähere Nachweiſung 491 kann. 
Ratibor, den 8. Juny 1824. 


ee 


u 1 ze ig N. 
der N 
be 


——.— 
Nair, den 7. Juny 1824. 


Anzeige. 7. 
Durch einen neuen Transport geſchmack⸗ 
voller Gallanterie⸗Waaren iſt mein Vor⸗ 
rath dedeutend vermehrt worden, womit 
ich mich Einem hochzuverehrenden Publike 
* ergebenſt empfehle; hinſichtlich der 
illigk eit der Preiſe, der reellen und 
Te Bedienung wird es ſtets mein 
eſtreben bleiben, das erworbene Zutrauen 
für immer zu conſer viren. 


Ratibor, den 3. Juni 1824. 


S. B. Danziger 
auf der Langengaſſe in dem Haufe 
des Kaufmann Herrn Bug doll. 
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